
Möglichkeiten und Grenzen religiöser Toleranz 191

bei seinen Auseinandersetzungen mit den Päpsten mit Erfolg muslimi­
sche Soldaten einsetzte, unterdrückte die aufständischen Muslime mit 
harter Hand und verfügte schließlich ihre Deportation nach Lucera im 
Norden Apuliens140. Hier konnten diese zwar ungehindert ihre Reli­
gion ausüben - ein 1233 von Gregor IX. unternommener Versuch sie 
mit Hilfe von Dominikanern zu bekehren, hat wohl kaum Erfolg 
gehabt141 sie lebten aber in einer ihnen fremden und feindlichen 
lateinisch-christlichen Umgebung.

140) Vgl. Eduard Winkelmann, Kaiser Friedrich IL, 1: 1218-1228 (Jahrbü­
cher der deutschen Geschichte, 1889), S. 188 f., 206—210, 537 f.; Ernst Kantoro­
wicz, Kaiser Friedrich der Zweite (1927) S. 120-122, Erg.Bd. (1931) S. 50 f.; David 
Abulafia, Frederick II. A Médiéval Emperor (1988) S. 144 f.; Jean-Marie Mar­
ti n , La colonie sarrasin de Lucera et son environnement. Quelques réflexions, in: 
Mediterraneo medievale. Scritti in onore di Francesco Giunta (1989) 2 S. 797-811.

141) Brief Gregors IX.: Huillard-Bréholles IV,1 (1854) S. 452 (1233 
Aug.27); Domenico Ve n d o 1 a , Documenti tratti dai registri vaticani, 1: Da Inno­
cenzo ni a Nicola IV (R. Deputazione di Storia Patria per le Puglie, Documenti vati­
cani relativi alla Puglia 1,1940) Nr. 187 S. 165-166. Antwort Friedrichs II.: H u i 1 - 
1 a r d - B r é h o 11 e s IV,1 S. 457-458 (1233 Dez. 3).

142) Vgl. Joachim Göbbels, Das Militärwesen im Königreich Sizilien zur Zeit 
Karls I. von Anjou (1265-1285) (Monographien zur Geschichte des Mittelalters 29, 
1984) S. 118-127.

143) Vgl. Pietro E g i d i, La colonia saracena di Lucera e la sua distruzione, in: 
Archivio storico per le province napoletane 36 (1911) S. 597-694, 37 (1912) S. 
71-89, 664-696, 38 (1913) S. 115-144, 681-707, 39 (1914) S. 132-171, 697-766 
(auch sep. 1915); Francesco Gabrieli, La colonia saracena e la sua fine, in: 
Archivio Storico Pugliese 30 (1977) S. 169-175.

Friedrich II. duldete und förderte die Muslime in Lucera aus prakti­
schen Gründen. Sie dienten ihm als dem päpstlichen Bannspruch gegen­
über immune Elitetruppe und Leibgarde. In der Schlacht von Benevent 
(1266) waren die muslimischen Bogenschützen neben den deutschen 
Rittern die wichtigste Stütze König Manfreds. Nachdem ihre Hoffnung 
auf einen Sieg des Staufers Konradin gegen den vom Papst unterstützten 
Karl I. von Anjou zunichte gemacht worden war, unterwarfen sie sich 
1269 endgültig dem neuen König von Sizilien; dieser legte ihnen hohe 
Steuern auf und gliederte sie in sein Heer ein142. Erst im Jahre 1300 
wurden sie ein Opfer der vor allem durch die Predigten der Domini­
kaner geförderten zunehmenden Intoleranz gegenüber den Nicht­
christen143.

Die Latinisierung der zum normannisch-staufischen Königreich gehö­
renden Inseln Malta, Gozo und Pantelleria erfolgte mit unterschied­


